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4. Bad Neustädter 
Epilepsie-Symposium

Samstag, 28. November 2009
von 9.00 bis 12.00 Uhr

Neurologische Klinik
Bad Neustadt /Saale

❏ nehme ich teil.

❏ nehmen insgesamt ........ Personen teil.
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Unterschrift

An der Veranstaltung 

4. Bad Neustädter Epilepsie-Symposium 
am Samstag, den 28. November 2009
09.00 – 12.00 Uhr

in der Neurologischen Klinik Bad Neustadt /Saale
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E I N L A D U N G  P R O G R A M M / R E F E R E N T E N  

Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren,

in der Bundesrepublik Deutschland leiden ca. 800.000 Men-
schen (ca. 1 % der Bevölkerung) an einer chronischen Epilep-
sie. Damit ist diese Erkrankung so häufig wie die Zuckerer-
krankung oder das Gelenkrheuma. Epilepsien sind Erkran-
kungen, die medikamentös nicht heilbar sind, deren Symp-
tomausprägung jedoch beeinflusst werden kann.

Patienten mit einer Epilepsie sind in ihrer Lebensqualität
durch Angst vor Anfällen, Stigmatisierung bzw. Diskriminie-
rung, neuropsychologische Funktionsstörungen (Aufmerk-
samkeits-, Konzentrations- und Merkfähigkeitsstörung) sowie
soziale Probleme stark beeinträchtigt. Neben der Anfallskon-
trolle durch fachgerechte Diagnose und medikamentöse oder
chirurgische Behandlung sind die Besserung des psychischen
Befindens, das Erlernen eines angemessenen Umgangs mit
der Erkrankung und die soziale Integration wie z.B. der Erhalt
der Erwerbsfähigkeit ein wichtiges Behandlungsziel bei Epi-
lepsie-Patienten.

Im Rahmen unseres 4. Epilepsiesymposiums möchten wir mit
Ihnen insbesondere diese Schwerpunkte beleuchten und
diskutieren.

Prof. Dr. med. Bernd Griewing  
Ärztlicher Direktor 

Neurologische Klinik
Bad Neustadt/Saale

Dr. med. Tobias Knieß
Oberarzt

Neurologische Klinik
Bad Neustadt/Saale

Leiter der Arbeitsgruppe 
Epilepsie
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09.00 Uhr Ankunft und Einlass der Teilnehmer

09.15 Uhr Begrüßung und Einleitung
B. Griewing

09.30 Uhr Differentialdiagnose und Diagnose 
nicht-epileptischer und epileptischer 
Anfälle
S. Stodieck

10.15 Uhr Psychosoziale Aspekte der Epilepsie
T. Knieß

10.45 Uhr Pause

11.15 Uhr Aktuelle Therapie der Epilepsie
H. Stefan

12.00 Uhr Ende der Veranstaltung

Referenten
Prof. Dr. med. Bernd Griewing
Ärztlicher Direktor
Neurologische Klinik Bad Neustadt

Dr. med. Tobias Knieß
Oberarzt
Leiter der Arbeitsgruppe Epilepsie der Neurologischen Klinik
Bad Neustadt /Saale

Dr. med. Stefan Stodieck
Chefarzt Epilepsiezentrum
Hamburg Ev. Krankenhaus Alsterdorf

Prof. Dr. med. Hermann Stefan
Leitung Epilepsiezentrum
Universitätsklinikum Erlangen


